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editorial inhalf

Ein traditionelles Verständnis
umschreibt Erziehung als das Heranbilden

und Ausbilden des Menschen und
das Kultivieren des Menschlichen.
Dieser Auffassung gemäss ist also der
Mensch vorallem, was Erziehung aus
ihm macht.
Ist demzufolge eine feministische
Erziehung die Hinführung der Frau zum
Feminismus? Oder Anpassung oder
vielleicht sogar Unterwerfung unter
die vorherrschende Feminismus-
Variante?

Erziehung (ver-)formt das Mädchen
nach einem gesellschaftlich geprägten
und definierten VorBild. Auf welches
FrauenBild hin erzieht eine feministische

Pädagogin das Mädchen? Wie
wird dieses VorBild bzw. Leitbild von
der jungen Frau selbst wahrgenommen?

Über den Versuch, feministische
Inhalte in der Schule zu vermitteln und
wie er teilweise misslingt, schildert der
Artikel von Annamarie Ryter. Auch
die Kindererziehung ist kein
Honigschlecken. Yolanda Cadalbert
beschreibt aus eigener Erfahrung, wie es

so weit kommt, dass der Sohn der
Feministin am liebsten mit der Pistole

spielt, während die Tochter der Bar-
bie-Puppe das Haar kämmt
Demgegenüber zeigt der Beitrag von Regula
Wüigier-Zweifel positive Entwicklungen

im Kinder- und Jugenbuchbereich
auf.
Nach wie vor bedeutet Erziehung
jedoch Integration in eine frauenverachtende

Gesellschaft. Für Frauen stellt
sich somit die Frage, wie sie dieses
vorgesetzte FrauenBild unterwandern
kann. Weil sich VorBilder und
Wahrnehmungen von Frauen prägend auf
das Frausein - und Frauscheinen
-auswirken, wird feministische Erziehung
auch zu einer ästhetischen Frage. Der
Text von Lisa Schmuckli ist ein Experiment:

Bilder und Wahrnehmungen
kann frau auch so darstellen, dass
Frausein selbst zur ästhetischen
Kategorie, zur künstlerischen Frage wird.
Durch diese spielerisch-ironisierende
Herangehensweise verschwindet Frau
im Bild, löst sich in der Wahrnehmung
auf. Eine solche Auflösung eröffnet so
vielleicht das Feld einer
Gegenwahrnehmung/Gegenrealität zu den
fremdbestimmten Frauenbildern.
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Wir sind daran interessiert, in unserer
Zeitschrift verschiedene Teile und Richtungen der
Frauenbewegungen zu Wort kommen zu lassen.
Wir freuen uns daher über jede Zuschrift. Bei
Veröffentlichungen behalten wir uns Kürzungen
und sprachliche Überarbeitungen vor.
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